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Vegetationseinheiten
Birken-Moorwald, Sumpfseggen-Ried, Fadenseggen-Ried, Astigelkolben-Kleinröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Im zentralen Bereich des Golchener Forstes und ca. 0,78 km südöstlich von Grammentin liegt eine nasse Moorsenke, welche temporär 
überstaut wird. Auch zum Kartierungszeitpunkt waren noch Flachwasserbe- reiche vorhanden. 

In der Senke hat sich ein Mosaik aus einem Birken-Moorwald und verschiedenen Rieden und Röhrichten herausgebildet. Unter den Rieden 
besitzt das artenarme aber vitale Sumpfseggen-Ried den größten Flächenanteil. Im Zentrum hat sich ein Fadenseggen-Ried entwickelt. In 
zumindest temporär überstauten Teilen des  Randbereiches wächst ein Astigelkolben-Kleinröhricht. Die Riede enthalten einige Rote-Liste-
Arten.

Im trockensten Teil stockt ein relativ junger Birken-Moorwald, dessen relativ lichte Baumschicht einen Kronenschluß von 40-60 % erreicht. 
Die nur ansatzweise vorhandene Strauchschicht (1 % Deckung) wird von jungen Fichten gebildet. In der Krautschicht, die Deckungswerte
von 40-50 % besitzt, fallen ein hoher Anteil der Brombeere sowie von Calamagrostis epigeios und Calamagrostis canescens auf. Am Rande 
stockt der Birken-Wald bereits auf Mineralboden.



k

g

k

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g k

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Betula pubescens Carex acutiformis Rubus fruticosus

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Calla palustris
Carex elata Carex lasiocarpa Carex rostrata Epilobium palustre
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Potentilla palustris Sparganium erectum Sphagnum spec.

Carex riparia Equisetum sylvaticum


